
Osterholz-Scharmbeck / Rit-
terhude – Über 200 Menschen 
wollten kürzlich „Danke“ 
sagen und sich von Wilfried 
Guttmann, Vorstandsmitglied 
der Volksbank Osterholz-
Scharmbeck, verabschieden. 
Nach 48 Jahren geht dieser in 
den Ruhestand. Aus diesem 
Anlass lud die Volksbank ins 
Hamme Forum ein.

„Der Genossenschaftler 
durch und durch“ beschreibe 
Wilfried Guttmann am ehes-
ten, war sich Dr. Andreas 
Martin, Bundesverband der 
Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BRV), si-
cher. Er vermittle die Werte 
und Normen und übertrage 
die Grundlagen des genos-
senschaftlichen Denkens 
auch auf andere Bereiche. 
Zudem trage er den Förder-
gedanken weiter. Deshalb 
verlieh er Wilfried Guttmann 
die goldene Ehrennadel des 
Bundesverbandes für seinen 
besonderen Verdienst in der 
genossenschaftlichen Arbeit. 

„Das ist ein Ausdruck unse-
rer Dankbarkeit“, sagte An-
dreas Martin.

Claus Dieter Torben, Fi-
ducia und GAD IT AG, be-
schrieb Wilfried Guttmann 

als „sympathisch und au-
thentisch“. Anno Lederer, 
ehemaliger Vorstandsvorsit-
zender der GAD eG, sagte: 
„Dein Einsatz war immer 
immens.“ Er habe seinen Rat 

immer gerne angenommen 
und werde darauf auch in 
Zukunft nicht verzichten. Sie 
beide verbinde eine freund-
schaftliche Beziehung.

„Du hast mich bereits in 
meiner Ausbildung zum 
Bankkaufmann in den 90er 
Jahren begleitet und dort 
habe ich neben den bank-
fachlichen Dingen deine 
menschliche Seite, die sicher 
für einige nicht immer auf 
den ersten Blick erkennbar 
ist, kennengelernt“, sagte 
Vorstandskollege Jan Ma-
ckenberg. „Dein Engagement 
in der genossenschaftlichen 
Finanzgruppe war insbeson-
dere im Zusammenhang mit 
den Fusionsverhandlungen 
unserer beiden Rechenzen-
tralen außergewöhnlich und 
hat viel Zeit und Kraft gekos-
tet.“

Auch Vorstandsmitglied 
Mathias Knoll konnte nur 
Gutes über Wilfried Gutt-
mann sagen: „Wir haben dich 
in all den Jahren als einen 
Menschen kennen gelernt, 
der immer an der Sache ori-
entiert erst einmal den Sach-
verhalt aufgearbeitet hat  –
ohne Papier und Stift ging 
gar nichts –, ihn analysiert 
und dann eine Entscheidung 
getroffen hat.“ Er fügte hin-
zu: „Im Vorstandsgremium 
hast du immer mit Weitblick 
und deinem fundierten Fach-
wissen gute Entscheidungen 
befördert.“

Zwischen den Reden gab es 
ein mehrgängiges Menü vom 
Restaurant „Kaffee Worpswe-
de“. Zudem zeigte die Volks-
bank einen Film mit alten 
Bildern von Wilfried Gutt-
mann, der viele Anwesende 
rührte und zum Schmunzeln 
brachte. Zudem erhielt er 
eines der Bilder, das in sie-
nem ehemaligen Büro hing.
 NAD

„Sympathisch und authentisch“
Volksbank Osterholz-Scharmbeck: Verabschiedung Wilfried Guttmann

Wilfried Guttmann (links) und seine Frau Ilona mussten viele 
Hände schütteln, unter anderem die von Stefan Tietjen, Fachbe-
reichsleiter Wirtschaftsförderung, Kultur und Tourismus. 

Blumenthal – Die gute Nach-
richt: Das Freibad Blument-
hal hat seine rundum erneu-
erte Rutsche und Sandkiste 
zurückerhalten. Die schlechte 
Nachricht: Beide Spielgeräte 
können in diesem Jahr nicht 
mehr von Besuchern benutzt 
werden. Die Bremer Bäder-
gesellschaft hat den Betrieb 
sämtlicher Freibäder der 
Hansestadt bereits am letz-
ten August-Wochenende ein-
gestellt. Somit auch den im 
Freibad Blumenthal – unab-
hängig von den Wetterpro-
gnosen und den immer noch 
sommerlichen Temperaturen.

Rund 2900 Euro hatte der 
Beirat Blumenthal für die 
umfassende Sanierung der 
in die Jahre gekommenen 
Spielgeräte beigesteuert. 
Auch für die Erneuerung der 
Boule-Bahn im Freibad gab 
es � nanzielle Unterstützung 
des Beirates. „Das wichtigste 
waren uns aber Rutsche und 
Sandkasten“, betont Volker 
Schlätzer, erster Vorsitzen-
der des Fördervereins Frei-
bad Blumenthal. „Der Beirat 
hat uns in diesem Jahr sehr 
geholfen. Wir haben hier ein 
Super-Bad mit Wasserland-
schaft, Matschlandschaft für 
die Kleinsten, mit Kletter-
gerät, Beachvolleyball-Mög-
lichkeiten, Torwandschießen 
und mehr.“

Genutzt werden können 
die Spielgeräte indes in 2016 
nicht mehr. „Wir sind bit-
ter enttäuscht, dass das Bad 
so früh geschlossen wurde. 
Nur die Kombi-Bäder sind in 
Bremen noch offen“, ärgert 
sich Schlätzer. „Wir haben 
die Bremer Bäder gebeten, 
dass das Freibad noch offen 

bleibt, aber leider ohne Er-
folg.“ Der erste Vorsitzende 

vermutet den Aufsichtsrat 
der Bädergesellschaft hinter 

der Entscheidung, mit der 
seiner Meinung nach Perso-
nalkosten eingespart werden 
sollen. „Ich �  nde das unmög-
lich. Wir sind hier vor Ort und 
können besser beurteilen, ob 
es sich lohnt, das Bad weiter 
zu öffnen.“

Laut Vorstandsmitglied 
Volker Beringer besteht der 
Anspruch bei der Bäderge-
sellschaft, mehr als 20 000 
Besucher pro Saison ins Frei-
bad zu locken. „Bei den Tem-
peraturen hätten wir die Zahl 
noch gut erreichen können. 
Jetzt sind es vielleicht 17 000 
Besucher, die in der Saison zu 
uns gekommen sind. Alle Mit-
arbeiter waren bereit, weiter 
zu machen. Mehr Besucher 
hätten auch zur Gesundung 
des Bades beigetragen. Jetzt 
schauen wir bei 28 Grad auf 
eine leere Rutsche.“ 

Allein der Kiosk hätte noch 
über die fehlenden zwei bis 
drei Wochen einen Netto-Ge-
winn von mehreren Tausend 
Euro machen können, schätzt 
Schlätzer. „Davon hätten wir 
einiges bestücken können.“ 
Der Tenor im Vorstand ist 
dementsprechend einstim-
mig: Man hätte sich mehr 
Flexibilität von der Bäderge-
sellschaft gewünscht.

„Es wäre gut, das Saiso-
nende weiter nach hinten auf 
Mitte September zu verschie-
ben“, so Volker Schlätzer. 
„Das haben die Erfahrun-
gen in den letzten Jahren ge-
zeigt.“ „Es ist ein öffentlicher 
Auftrag, der zu erfüllen ist“, 
fügt Beringer hinzu. „In der 
Kultur beispielsweise kann 
man sich auch nicht so ein 
un�  exibles Verhalten erlau-
ben.“   CHS

Lächeln fürs Foto, aber verärgert in der Sache: Volker Schlätzer 
(links) und Volker Beringer vom Förderverein Freibad Blumenthal 
wollen die frühzeitige Schließung des Freibades nicht klaglos hin-
nehmen.  FOTO: CHS

28 Grad – und keiner geht hin
Vorstand Förderverein Freibad Blumenthal ärgert sich über frühzeitiges Aus

Der Saal im Hamme Forum war voll – viele wollten sich verabschieden. FOTOS (2): NAD
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 P�egestufe täglich Eigenanteil
 1 � 68,95 � 1033,46
 2 � 81,50 � 1149,23
 3 � 93,98 � 1246,87

1,1
bewertet

Bei der MDK-Qualitätsprüfung unserer stationären 
P�egeeinrichtung wurden wir mit der Note 

MDK-Qualitätsprüfung unserer stationären P�egeeinrichtung

Ihre Ansprechpartnerin:
Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf!

Monika Konietzko
� (04 21) 62 16 33

Senioren- und P�egeheim

HAUS BECKETAL
www.haus-becketal.de

Unsere nächste Ausgabe erscheint am Mittwoch, dem

5. Oktober 2016
Vereinsmitteilungen und redaktionelle Berichte  
erbitten wir bis Freitag, 30. September 2016, 17 Uhr

Anzeigenschlusstermin für  geschäftliche Anzeigen ist 
Freitag, 30. September 2016, 17 Uhr

Private Kleinanzeigen können bis  
Dienstag, 4. Oktober 2016, 10 Uhr, aufgegeben werden.

Sie erreichen uns unter 
Telefon 6 90 55-0 · Fax 6 02 88-11 
E-Mail: anzeigen2@das-blv-wochenzeitung.de


